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3S<fS/J Nt'. 

1989 -04- 0 6 

der Abgeordneten Buchner 

und Mitunterzeichner 

A N FRA G E 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Falschaussagen zweier Kripobeamter in einem Mordprozess sowie 

zwingender Verdacht, entweder der Mißhandlung einer Zeugin oder 

der Verfälschung von Beweismitteln. 

Im Linzer Mordprozess Tibor Foco und Peter Löffler sagte der Kriminalbeamte 

Dr. Sturmberger vor Gericht aus, bei den Vernehmungen der Hauptzeugin 

Regina Ungar nicht dabeigewesen zu sein. Der LINZER ANZEIGER, der sich in 

seiner Lokalberichterstattung diesem Mordfall eingehend widmet, hat dazu 

nun aufgedeckt, daß It. Protokollen, Dr. Sturmberger die Zeugin Ungar vier­

mal offiziell vernommen hat und außerdem er der Beamte war, der lt. Protokoll 

ihr Geständnis diktierte. Diese Protokolle wurden im LINZER ANZEIGER mehrmals 

veröffentlicht. Eine offizielle Stellungnahme der Linzer Behörden erfolgte 

nicht. Eine falsche Zeugenaussage Dr. Sturmbergers ist protokollarisch er­

wiesen. Es geht allenfalls noch um die Frage, ob es möglich ist, daß er 

sie in einem so bedeutenden Fall unwissentlich machte. 

Gruppeninspektor Kreuzer antwortete im selben Verf~Bren auf die wesentliche 

Frage, ob Michael Strasser (ein Verdächtiger) verhaftet worden sei, wörtlich: 

" .•. ob Michael Strasser verhaftet worden ist, weiß ich nicht. .• ". 

Lt. Aktenlage hat er selbst die Verhaftung veranlaßt und den Verdächtigen 

mehrere Wochen lang verhört (protokollarisch festgehalten). Auch hier liegt 

eine offensichtliche Falschaussage vor. 

Weiters ist durch die Berichterstattung im Profil Nr. 34/1988 und im LINZER 

ANZEIGER Nr. I und 111/1988 die Polizei in ihre Ansehe~n unberechtigt oder 

berechtigt geschädigt worden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher folgende 
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A N FRA GEN 

1) Welche Konsequenzen werden Sie als r~ortzuständiger Minister 

betreffend der offensichtlichen Falschaussagen der Beamten Dr •. 

Sturmberger und Gruppeninspektor Kreuzer ziehen, und wie sind 

die widersprüchlichen Befunde des Amtsarztes erklärbar? 

2) Was werden Sie tun, um das durch die oben angeführte Berichter­

stattung angeschlagene Ansehen der Polizei wieder herzu~tellen? 

Beilagen 

o.a. Berichterstattung 
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ANWAIlrRÄT /'I)[lS Ehepaar Foco bietet. Beweise on: "Unser Sohl1l ist kein Miiwderl" 
Ehescheidung 
dftl Feitrtagrn sttz1 ~in drullichn Anstei· 
ngSlifrfahun rin. Viele- Eheleult glaubfen .. 
dn Familie'" rint letltr Chancr für rine 
«t~ ~~Ii~ II<ziehung zu bekommen. Oa­
""r oll henus, d.O d" endgüllige Bruch un­
)it Ehtltutt-oduzumindtsC einu ,"on ihnen 
... ruueu"l:. daO die Ehe geschieden ""den 

d;' Ehnchti. 
·""Iod,&. "-"0-

a:k-nt Ven.h. 
lria EMpor 
mull rr leJcn 
c IU.p auf 
IJm und ihm 
,n der l.cTnl1· 
ebcndcm_.~ 

",.""nd .,.. 
I<u Ehe' ..... 
f aßtr Bntim­
Ehevt'rfchlun-. 
hcpnc Unn 
en.. wenn der 

:lM sonSliBc 
chluß'.. die 
, tit-f ICr1"ÜUrt 

Jcmerslcllunc 
I muprC'chcn. 
nscna(, nidn 
unn.- All ... 
., Ehe....".,. 
er als SC'Mi· 
~nd ,tmacht 
"em Im Ik-
1 TrcuepOichl. 
jJn~1 tin Ehe· 
C'1n muß. Die 
~ifcrun~ des 
'S, Rucksicht5-­
j"un,cn und 
... ~ sclbslvcr. 
d1uftlCn~r 
"Im. Bcdro­
~ bö)",ilti,c 
l.Hinauswer· 
s sind Schci· 

.. 11 bildet die 
~mAuß6sunl 
Ameinscha(l: 
~Ilen seil mehr 
minI., so kann 
:Jae Schetdunl 

bnlimmten 
unn sich der 
,r noch leim 
1rm.nachAb. 
IwchsJahrm 

I dem Sehei­
bcr jcd..,rol .. 

.I1lW'tthllicben 

Foll~n ~inn Eht"Sch~idung!>ur. 
leils (~Alim~nu::uhlun@-) wird 
in einem sp~(eJ"t'n Bcur:ag cinlC· 
,anlcn .. 'crden. 

ht hingegen die ehclichc Lt­
bC'nslemciniCha(1 Kil minde· 
steru. einem halbcn Jahr au(&e­
bobcn. ,eslchen bcide Ehela,· 
trn die unhciJb.ilre ulTÜltuni 
4a ehelichen VerhaltnisKs zu. 
und bcstehl Jw1Khcn Ihnen Ein­
,'cmehmen über dlc Scheidun&. 
so kOnncn sie die Scheldung ge­
meinsam belchren. Oie soge­
nanntc ~Iflwmchm/jdf~ Ehc­
lrhcidun! ist heute die häufigste 
Form. Hiebci brauchen keine 
SCheidun,sgrunde ~n,efuh" 
\llfcrdrn. Vorauueuung rur eine 
Ehcscheidunl im Eim'emeh­
mm iSI jedoch. daß dlc Ehegal­
len dem Genchi elOe schri(tliche 
Vcreinbarun@. ÜbcT die mlßgeb­
lichen S<:heldungsfolp:en "arie· 
Jen oder sp.3tntcns "or Gericht 
eine lolche Veremb4Jf\ln, schlie­
(kon. Nach ~,"er Eh~cheldung 
Im Ein\'~rnehm~n durfeo also 
keine Differenzen bnu~lich 
~mllicher Ii~nno,cm.rcchlli. 

eher I~,cnseills~r Anspruche 
mehr b~st~hcn. 

Oer R~chlSan .... ah empfiehlt: 
I. Falls Si~ ane Ehcscheidunl 
für unum~~nllich hallrn. neh· 
m~n Si~ umlchend RechlSbera­
lun, in Anspruch. Eh~,,~rfeh­
lungen ~rjahren b.:reilS nach 
s~chs Monalrn. 
2. Horen Si~ lieber nichlluf die 
RechtsmrlOunl be'rells ,nchie­
denn' Ikkannler. Da.!. Schei­
dung..5gericht muß jtden Fall ,e· 
sonden bcuneilro. 
3. Venuchen Sie mo,lichst ein 
EiO\'em~hmen übe, di~ Ehe­
scneidun, zu eniel~n. Zur Vor· 
bereit unI der dcm Gerichl \'Or­
zule8C'nd~n V~r~lnb .. rung hol~n 
Sie ,~mein~m den R...I einn 
Rcchlsan\li .. ItC'S ein 
Dicwr Bennlg 'llrurdt \'On 
RtthlUnwal1 Dr. K.lrl G1i1.SCr, 
Traun. "enaßt. ' 

ervice des ünzer Anzeigers 

... Ein sympa.isches. ihrr" Ehrp.a~. ~.r unser rrstrr Eindrurk, 
als ""ir uns kürzlich mit Fnu Chrislinr und Herrn Throclor Foco 
lusammr~lllen. um aus trstrr H3nd zu hin(tr(ra~t'n. W25 ihMn 
die Krar. und dirSicherhril gibt. wH dreiJahrrn rinen Kampf.ir 
Oavid gegen den Golialh eints.om Iföchslgericht b"läti~ .. n Ur­
Itils "Iebtnslang'" zu n.ihrfll ..... Dir Kraft gibt uns die Litbe zu un­
strtmSohn. abtrdirmach. uns nicht blind; in50rl!f.:ilti~rr Arbeit 
haben wir umumstöOlkhe Belteise dafür gesammell. daß dit bei 
der Vrrune-ilung .n~enommrnt' ~1ord\"trsion kiC'inrsblis stim­
mtn kann! Dirses \\'issen gib. URS Sicherheir." 

Diese eindculig~ Ausu@.e laßI 
uns natürlich Iilele Fr .. ~~n sl~lIen. 
Wie kOnnen eine pcnsion~ene 
Schuldird.lorin und cin FOlograf 
im Ruhnand beh.uptcn. Beweise 
ICIen dl~ Richtiglr..clt eines hOchsc· 
lerichllic~n UncilsJU h.bc'n~ Bei­
de Eheleutc \ .... ren zUleg~bcner. 
~isc in ihrrn 8eJl.l(en erfolareich. 
abeTgibi ihncn d~s Kompetenz. po-

Valt"t "fMoi.of Foro ".1 sich jA'f'M'" 
';1 6ft ProUOaIt..I" Mscbähict. 

lizeiliche EnnillJungrn und juristi· 
sch~ Prozeduren zu ru·u(C'n und rur 
(~hlerhafl zu berIOden ? Solchc 
Z~i(~1 entlr..r,Hlcl ValcT Foco ein-­
druck s\'OlI: .. Entens isc allC'S. wu 
ich Ihnen sa@:e,mil Herrn Dr. Stern 
8crUluC'"Stensbcsprochen. Und zwci· 
lens sind unsere Beweise so ClndeU­
li,. d~ß sie ohne sJ>C'ziclle Auwil­
dun, jedennann einsichli, sind';: 

Jeut sind w;r einf .. ch IC'SP{ '. 
w~s fur 8ew~ise die leid,epNllen 
Ehern luummen,eltagen haben 
und mll jedem Won \'on Hen-n 
foco .. ·.ichst uns~r I niereue : .. Die 
8c\lieis(uhrung im Prozeß ~ar ab­
wiut unzurcichend. Allein schon 
der zeililche Ablau(. wie er be-haup­
Iel ,,·urdc. iSI schlichl unmoglich: 
Die Mllanl~ldag[e Rc@:ina Un,ar 
""houpt .. : Um 1.45 Uhr hob< idr 
zugn(Wm. bin um das LDJ..ol hn· 
umgt'gang~". haM mich Dbgr. 
!l'hm,nk, und gt'M·a!chtm. hat;., mit 
~,"cr KoJl~," gt'r~dc' ",nd 
jchllt7ßlich da! Bell grmachl .. nd 
mIr dlt Ziilm, gfpUI::,. Als ,ch mll 
allnn ',mg Moor, Sind n/.d, rlM'OflJnf 
Minu/cn l'Crgang,". 
Sie werden ZU\lImmen. d .. O ~\ dann 
wohl lut 2.15 Uhr gewnen scin 

r..r ti_ M" ...... 11. ••• "rlIWSIC'"a .... 

Maria Foco .. pliDd". m.o. 

müßtc.- Wir übcrltltcn und ~lim· 
mcn zu. Herr Foco r .. hn (on: _Nun 
s!J..E:n Foco. sein anlchlichcf ~IUol. 

("-.......omer und das Opfer 10 di~ 
"'eri.slille ntbcn dem Lokal 'co 
kommen und han~n don eine Vi~r. 
leistunde lan~ d~~ Madchen b~slla· 
hsch miOhand~lt. Dann. um 2.30 
Uhr.habe man dl~ Sth\A.·cnl"crlcu· 
1~ zum 300 Melcr enlfernten Bahn· 
damm Jeschlerpl. don haben zwei 
MInner. di~ andere BlulJruppen 
als Foco und LOm~r tAu( WlrKn. dic 
Sierbcnde mißbraucht - Jeul wird 
die Summe dn ValeTS Jrollend: 
.. Warum weder Polizei noch Ge­
richl jem~l, luch nur den Venuch 
machten. dirsc btiMn M~nner zu 
finden. iSI mehr 81, unerklärlich~­
ElOe Fonnull~run~ dlc in Anbc· 
.nchl d(r Tragwellc der Umedal.­
sl.ln, mt:hr .. 1\ milde" i\l. 

J~UI m~rlr.l man. daß sich d~r Va· 
ter des als Mord~r Verunclhen mit 
.ußcrordenllicher Sorgfall und dar-

Amnesty International jak~~s b~(ht 1988: 
Österreich zum zweiten mal enthalten! 

Auf 278 Stiltn dOkumentiert der ai-Jahrtsberichl 1988 in insg~ 
samt 135 Lände", Vemöße gegen und MiOachlun~ea du M .... 
schenrtchle. Im 4O.Jahr nach der AlIg.meiDen Erklirun~ der 
Menschenrechte eiD Iraurieer Rei<ord. 

Österreich ist in diesem .Schand­
bt.llog der Me-nschheit" zum 
zweilenmal entha.hen. Die Inhaf. 
tierung "on We-hrdienslverweige. 
rem und Mißhandlungen durch 
Polizcibcamle fUgten ÖstcrTCich 
in dieses .häßliche Bild" der Weil 
ein. Das ist kCln Ruhmesblan für 
OstrrTeich. Wir wollen uns wün­
schen. daß die-scs zwtilem~1 auch 
zugl~ich das letnemal !tein möge. 
wo der Name OsleITeichs im ai­
Jtlhrt\hcnchllU finden war. 

Leider scheinen MiOhitndiun. 
8en Fcslgenommener durch Poli­
z.cibumtc nicht wen. unlcnucht 
ZU ... erden. Wo immer Vorwurfe 
erhoben, Str-.ranuigen gegen Be­
amte gemacht und Schnue zur 
Untersuchung von VOf'-A'ürfcn 
unternommen wurden. war kein 
oder nur cin bnchcidcnC'r Erfol& 
zu erreichen. Geldstrafen für Poli­
zribeamtc. die MiOhand1unlcn 
Ir~en Festgenommene ber:chen. 
s.cfleinen der Ta. nicht ang~mn .. 

len. Traurig rur Österreich, daß 
kürzlich seibsl der Prasident der 
Rechtsanwalukammcr, Herr 
Dr.Schuppich. keine Untcrsu­
chung e-rnichen konnte. Wer im­
mer hier Unlcl"!luchungen und 
Auf\larungen verhindert. leislrl 
Österreich keinen Jut~n Di~nsL 
Das sollten sich die polilischen 
Pancien und ihre RtprasenLantcn 
wor Augen hahen. be\lor sie sich 
rreutn, wenn Unltnuchungen 
nicht zustande kommen. 

lo.rUNZER. ~. I. Ihre ZeItung I 

JU' resuhirrrnde, Sichkrnntni5 in 
dir ju,;:uiKhe Maltri~ venie-ft ha(: 
.. Aul d~T im Protokoll der Haupt· 
nrhandlung nachzultstnd~n Tal­
s.Khe. daO Rrgina Ungar von den 
Mid~n Mlnnem nichl! e-,...·21hnl 
halo er,ibt sich zwinscnd der TaIbe­
sund der (~Ischcn z.cul:cnaussase: 
allein das Ichon nach §353 A~I 
STPO tin "I.re, Grund zur Wieder· 
DufnahfM dt's Vmahrf"ftl!"" Wir 
schauen im cnlsprecht:nden Ge­
setzbuch nach und kOnnen nur zu-­
s.immen. 

Aber es kommt noch viel me-hr: 
..Buchlcn Sie. daß n]em zi~mhch 
Itnau J Uhr ,e-wtsen Kin mußte. 
JClzt ent wird Ilut Un~.r diS Opfer 
enchoum. Und jCUt. um ) Uhr iSi 
Focoaber laul Prolokoll der Haupt­
urhlndJunll be,~illzu Haus.e! Un­
Jar sagte- we-iter aus. daß Sie nun BC­
mein5am mit den Toltem ins Lokal 
zuruckg~kehn sei. Don habe sie 
Faco zu Mund"erkehr und an­
schhcßcnd zur Be5Citi~ung der 
Blul~f'uren r;czwun!en. In AnM· 
trachl d~r Tal~ch~. daß kcin~ Blul-

I spuren ~efund~n wurden. ein~ 21 ... 
ßc~1 Ultau(wendllc Arbeil!""" 

1

1 

. Auch wenD ei",~e von uns zu Be· 
grnn dt\ Grsprichs mehr als skep­

I tisch .. aren. wa5 "'ohl Ehern zur 
1 (Iienneinllichen) Unschuld ihm 
I Kindes sar:e-n konn~ll: Wir konn~n 

nlchl umhin anzu~rkcnnen. dtAß Cln 
MordprozeO. bei dem zwei an da 1 
T .. t zumindcsl bclCilip:lt Manner 
.. nr,nsen- wurden und in dem der \ 
an,cnommrnr Zerlplan abs.olul 1 
falsch ist. in einem Rechtsstaat nicht I 
Grundlasr einer ICM-nsllnglichm 
Frrih~itßtrafc scin darf! 

Weitere Fakten 
Juristisch ~enügt das Gcsag1c für 
eine Wiedenuf nahme: troudem 
zur Illustration noch einen Iion 
vielen Widersprüchen aw d~m 
Foco-ProztO: laul Un~ar wurde 
das Opfer "on foco in seiner­
Wcrkstant mit einerGetriebcwtJ... 
le niedt'rgeschlagrn und schwrrsr 
mißhandelt (offent Knochenbrü­
chr etc.). Diedaher sichcr(l:eslelltc 
GC"lncbcwell~ wies zwar leichte,' 
Rost (keine R~ini@.ung!).abcrkc-i­
ntSpurtn von Blut. Haut ode, 
H •• ren auf! Und zu den (NichI) 
Spu",n ""rro,.. .agle der Wie ... 
S~chvtrstandjge: _ ...• ftIII das 
Opftr in der Wtrk.sUlte war_ 
dann kann ich nichlcrkl.2if"t'n.war­
um an s~rn~m Mlntel hine de-r 
don reichhch vorh .. ndcntn Ei. 
s.ensp~nc und Hundeha..rc wa. 
mt ... ; 

Auffällig gedüdlfunssc:hwach 
{

'ei"e;" <iCh;1D Foco-Pr~ß erinacm.obriDMichaelStr>­
auch zwei \kaJDte der Mord- 1Ict •• verlWW. wonlen isr! 

, komrni .. ioo. Am 21. Marz Und 0.. Swnn""rger pr 
\(986 belo .... e Ungar in einem :..Dazu kUUl ich nich .... , .... 
VerbOt den Zublllcr Michael d. ich bei der Befngung der 
Straßer, ia die Monbache in- Frau Unpr nichl dabei war 
volviert zu sei •• Die Potiuibe- _". Vier Protokolle bewrucn ., 
amten Ot.Sturmbergerund G I mit der Unter>cl>rin Dr. Slurn>- '. 
Kreuz .. _onlalkm darauf- bergen, daß er dabei .... ,: ein­
hin Stuwn .... h SchmUeinon lDal übernahm er sog>r das 
Haftbefehl ,egen Straßer zu OiktlldesProtokoll,!Undckr 
beantraleß. Den daraufhin ouCh im PrauB rederllihm>de 
Verhafleten.emahmGI KAu- s. ...... nwalt Dr. Schrolt, der 
zer wlhm>d 20 Tagen dreilDal. .urve .. nlaßuagder Polizist ... 
, . den Hallbc:febl beantnlSl bei; 

Im Prouß "gI. dann. GI to, akzrptiau dieoe Au ... , ... 
Kteuur:.lch kann nueb Dlebl . IIIonIoo_.· .' ' . - - .,.. .. .. -.. - ...... - -

Uns'erLiebling 

Man muß bmimmt "tin .. HundrnDrr" srin. uaciliews Bild tnrrik. 
",nd zu findt •. Und d. "ir unwrrn I...tstm ilNlr:tf lUch rb,. kki. 
rrrudt mochttt ".Un, bill ..... ir Sie, uns hübodlt Bil4e, Ihra(,) 
Ucbting(s)r ZD1UiChickH. dit grlunCfMIH ~ .. ir cI.aa IB 

diestr Siellt .tröffentlich",. ~Ibstnrstilldlidt cf'fNtI tinCesradf.. 
.r Fotos nie'" ",rlom, .ir schickra sit It,.. lIlrid. (biUe AdRSlt 
."Iellell!~ 

~111~ IJNIIRAHZDGaI, ~ JL 
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Stimmungs .. 
!Barometer 

~t 
~, 

"~Ien 
gibt es Itur' für 
ftetdieb 
Dieser Salz scheint übertrie­
ben; i1't1lDerhin bekommen 
auch andl:ere Verbrecher ver­
sdüedensr.er .. Kaliber" ihre 
W'rdien~ Strafen.. \~n sie 
eMNischt'CJlt!rden~ihr "Kahber'" 
n.icht zu pooß ist und sie vor al· 
lem nicht Ii:lUS dem Dunstkreis 
von Politik und staatlicher 
Wirtschaft kommen. Wobei 
diese drri..lt11 sich verschiede­
nen Kriterien. auIrallend oft 
gemem.s.;;un wirksam werden. 
Beim ge.elOsamen Wirken 
kommt es dann zur Ver-

Pa" ROmcf 

in neue, jedenfalls nj~hl 
schlKhter bezahlte Karne­
",n. 

Sozusagen Kosmetik mit 
hcißlichen Worten. Das Ist der 
Ist.Zustand 12Jahre danach! 

Diese Art der Problemlo­
$Ung durch wechselndes N~ 
gieren. Zerreden. Dementie­
~n. Verg~5sen, In1.el"'\l'e-nieren 
und Delegieren hateiniges!ür 
sich: 

Probleme sind keine mehr 
oder vergessen. bevor irgend· 
wer mit der Konsequenz bela­
ste-t ist.. sie mühsam losen zu 
mtissen. Wobei gerade auch 
das ..Irgendwer" wesentlicher 
faktor der Problemlösung 
.. aw österreichischem Weg-

schmelZlID« zu einem. In der Ist.: 
öste.rreldu:.schen Petit-Land- Verant\ll'Ortliche gibt es 
schaft samt Umland. neue.... nicht. a~r die Such~ nach ih­
dings rKbt häufig auf treten- nen ltr5Choptt! 
den Homunkulus: dem .un- Ein deran anmutig ver-­
schuldiges Schwerverb~ istelter Sumpfwe>g führt so 
c,her mit Part.eibuch und ·ka.... angenehm krwnm ins Nirw .... 
~r." na a..ller Probleme und Kon.se-

Zu dieser aUgemeinen ße.. queruen. daß ihn viele gerne 
trachtunc ein paar konkrete ein Stück mitgehen. 
Beispiele: Mangel an Konsequenun 
Jm Jahr JI71 sinkt ein Schiff. ist auch Im L.inzer Raum zu be­
das eine boch~tsicherte. an- obachten: Wir berichten über 
geblich~ UranmuhJe des Zuk- haarstraubende Wege der 
knbiu:ken. CUM·Proponen- P&rteumfinanzier\lng - Er­
~n.CJub4SGAStgt"bers und... gebms 0.0. Wir und andere zei­
und ... Gesprachspartners gen Fehlentwlcklungen son­
vieler .verceßlicher" Politiker. der Zahl au! - keine Kon.w­
Udo Protl5ch. an Bord hatte.r quenzen. Wir wtrfen einem 
Dabei k8.lDen sechs tlenschen \ Richter 'VOI'. zumindest eine 
lU Tode - Mord liegt vor. J ralsche Zeugenaussage in el-' 
~nn es 0&1'. was nach wem· i nem ~schworenenptOz.eß 
cm J.~ die Spatzen voni 'At;ssentJich hingenommen 1\1 

den Dächern prilfen: grOßan.\! habe~ - nichts geschiehL Wir 
gelegter ~icherungsbetrul sc.h.ft1ben. daß zwei Poüzeibe­
mit ietalftn Ausgang. amte - W'tssentJich oder un· 

Man üeO die Spatzen pfei- wl.SSentlich - ineinemGe5ch­
len. die Journalisten schmu~ worenenpro:z.eß ralsch Aussq­
ren, brern:sa.e nur .. 10 vorausei- \ ten - nichts. Für den selben 
lendern Grhorsam" (von un-j Prouß äußern Wlr und andere 
ten) und .. voll Stolz" (von den Verdacht. daß entweder 
oben), dir nach knapp sechs I Bewe-Ismittel verfälscht WUl'" 
J~h~n SIC'bon ein wemg elh-I den oder ein~ Verdächtige 
gt!n Erm.rttiungen. beIm Verhor miDhandelt wur· 

Konsequenz.:. Oie .. Unter· de - auch da keine Konse­
b~mse~ wurden von derf quenz.. 
Pre5~ kritislen und von oben Wobei den letzten drei Bet­
diffamien.. dÜ_rlen aber am aJ1 5plelen noc~ dazu gemeinsam 
tpn P1atz wenerarbeiten; diel ist. daß be, ßEokanntwerden 
.. Oberbremser'" SUlTteten, vonl soJ~her Verdach~ der St&ats~ 
der p,.('~ ~benfalJs kntislen.,j anwalt von SICh aus ermm.eln 
aber QU~ AnRst "'01' Re(:htsfol·1 müßte. Konsequenz - siehe 
gen nlc.:ht...dlHanuert'·,einlachl nte-I! 

i 

AKTUELLES 
SEITE 2 

Parteien zeigen Nehmer qualitäten 
Verzichten scheint sehr ~s(hwer~ 

(LA) 0.8 ,ich Politiker und Parteien hiiufig unmoralisch a~r legal 
- in au1seh~ntrregf:ndf:n. abotr auch nicht so sellenen hUen i1lt .. 
gaJ - an Steuergeldem gütlich tun, wi.5sen wir inzwischen. Wäh· 
... nd WlSeI"e Volluvert ..... r noch heftig on Lucona, Bundesland .. , 
ubeitslosen Beamtenbelugen zwecks r .. rteienfinanZ-ierung. Bii­
I'f!nta1. SaI1.aberger. Päder und und und würgen. bahnt sich ein neu .. 
fl .Ärgernis" an! 

§ 7 des OÖ_Bürgenneisterent­
schadigungsgeseu.rs legt kuhn 
und klar fest. daß .. auf den Amts­
bezug, die Sonderzahlung~n und 
den PauschBlbetrag ... nicht Vf'f­

lichtet werden kann"! Kurz zur 

Erinnerung: Die genannten ßeo... 
züge wurden im Vorjahr - vor aJ­
lern Im Verhilltni51Uden meisten 
Pensionen und dem ihnen ~It­
gehend entsprechenden Exi­
stenzminimum - drastisch an-

Bauemkll'ieg gegen Temelin 
Warum kämpfen sie allein'! 

Ö"e".,ich rneugt hinen Atoautro .... weil die B~ölk.nung 
m.,luh~tIich die unsichttm Vorteil., ~nübn den ,ich."..,. Ge­
f~n als zu gering ~fund.., hoL Grundl.og .. dieser Enl5chridung 
war der Wunsch nach Sichfth~L 

8ehoben! 
Wie meist auch in den oben er­

wahnten Fällen Ist klar,daßdabel 
die beschheUenden Politiker 
nlchl nur (aber auch) Ihr Wohl in 
den Augen hatten. sondern auch 
das Ihrer Parteien! Sogenannte 
..Parteist.euern" ermoglichen ei­
nen 5atten Mitschnitt 

Uns gewöhnlichem "Stimm­
vieh" mag e5 als Hoffnungs­
schimmer erscheinen. daß dieses 
.. Umvertetlungsgesetz. aus Bür­
gertaschen IM Parteikassen und 
Poliukerborsen" laut Meinung 
desVGQ-NR Buchner und seines 
au! derartige Grundsatzfragen 
"-",hsierten Rechtsvertreters 

... ~~*rfacher Hin51cht gegen die 
Verfassung und eine f:teihe ... on 
Gesetzen verstoßl Über das Er­
gebms dl?s zu erv;art.enden 
Rechtsstreites werden wir be­
nchten. 

Bei die.ser Gelegenheit sei 
nochmals erwähnl daß Buchner 
im Kampf gegen arbeitslose Ein­
künfte von Pohtikern aus dem 
Beamtenstand einen gültigen 
Bescheid er~lcht hal der ermog· 

SEITE 3 

Wer ist wer bei der VP-Linz? 
(U\.) Da haben wir ,.ochaut 
und gestaunt! F1atterte doch 
jüngst ein Bneflem In die Re­
daktion. in dem als KJubo~ 
mann Dr. Sonnbergpr ge­
nannt war. Just einen Tag zu­
vor stand's U1 den Zeitungen 
zu lesen. daß Dr. Dyk berelt.s 
im Amte nachrolgend Klub­
obmann Ist Wer ist ~r bei 
der VP. haben wir UM ge­
rragt. Aöis.sl komisch war es 
schon und lustig. Inzwischen 
i51'5 ehldar. der 01'. Dyk ISt'5 

lirqn S~dtstatut: 
Wer weiB. wer wrist? 

(U\.) Zum wiederholten Mal 
wurde im Rahmen 'VOn Pres­
sekonferenzen darauf hinge­
wiesen. daß das Weisungs­
recht weder im Statut noch ln 

der Ge5chäItsordnung ent­
sprechend gelöst ist Es ist ja 
wirklich lUS1lg ZU hören. Wle 

Stadtrate in Lhrem Geschäfts-

Iichl darauIzu veni~hten. Politi­
ker die das nicht tun. stellen of· 
renbar Eigen· und Partemuuen 
vor Moral u.nd Anstand! 

bereich den Magistratsabtei­
lungen mehls tu welsen ha­
ben. Wann iauner namhch 
der Gememderat in einer Sa­
che das Sagen hat. hat der in 
der Öffentlichkeit für den Be­
reich verantwortlic-he Pehti­
ker nichts zu sagen. Nur g1~ 
t's auch da gefärbte Unter­
.schiede: die Roten Wls:sen., 
\1I'eI' ~i.st und haben keine 
Probleme. Wer meht weIß, 
wer weist u.nd dennoch set­
nen Kopf hinhalten muß. der 
muß frustnert sem. E.s mae: 
sel~ daß Frust durch. die 
Gage enraglich wud: doch 
wer auf Dauer nichu darf. 
Dlchts k.ann und tro12:deD'l ~ 
den Kopf gewaschen knegt. 
den freu1's halt nicht so recht. 
Es war halt schon an der Zeit. 
Statut und Geschäftsordnung 
ra.schest zu novellieren. Sonst 
wird was meist schon tst. 
noch mehr: das stadtische 
Rathauskasperlthea1.er! 

nAnna,den 
Kredit hamma!U 

Diesem Volksentscheid sind 
auch die Landes- und Bunde5r~ 
eierunc C~5eu1ich verpfliChtet.. 
nicht nur nach den Buchstaben. 
sondern auch nach dem Sinn. 
Dieser Sinn WU'd ausgehöhlt.. 
wenn staatseigene Betrle~ wie 
OKA und Verbund. nun Wl5e~n 
nordlichen Nachbarn durch 
Stromabnahmevertragen beim 
Bau des Wahnslnnsprojekl.es 'Te­
mehn auch noch unterstLitzen. Es 

wäre die' verdamm~ Pflicht und 
Schuldigkeit der Landes- und 
Bunde5reglerung. Ihren wHd.,~ 
wordenen Propheten vermeintli­
chen Fortschritts., als Eigentu­
met Einhalt zu gebieten. Ohne 
Abnahmevertrag und Durch· 
gangsrecht fUr die Leitungen 
ware sogardie Wirt.schaftlichkelt 
und Inbetrlebnahme von Teme­
Hn in Frage gt!'5tellt! Aber bisher 
kämpfen die Bauern allein .•• 

Was ist los mut der JustUI? 
i o.,.;.,Ioche P 5.K. BonJ.-J(~ "-< oBo 

fOlI~ 
"F", ... E,füllung 1 .... 0( pn,o..n 

Wül'!5Che und TroUl'T'te: 

(U\) OB .. n.ihmt" sich der Richter 
im (derzeit) großten Linzer Wirt· 
schaftsprozeß ö{fentlich, was er 
Sich nicht alles rurden Angeklag-

Was isif I@$ mit d®r ~H~ Zer Krip@? 
(U) D. entschlossen sich ein U-. 
Richte-r und ein Staatsanwalt im 
Fall de5 Liru.er Bordell-BeSitzers 
Landl für s.pine Verhafnml die 
Gendannene einzusetzen: daß 

:. 

. Auflage 
90.500. 

@G 
AuI\IofM~IUftIOI_~~ 
M)I'II.I.j.""-"~ -~~IH'I 
~rw.. 0lY UN loII'I'tIIf Off 
P'ft'IMNnGCIUC1I ttJ· ........ ' mt • 

das kein schlechter Entschluß 
war, bevr'elst der Erfolg: Landl 
konnte samt mutma.LlHchen 
Komphzl!"n verhaftet w",rden. Vr; 
riee5Jahr hBtte man den ubliche­
n!'O W~g uber die Kripo genom­
men und prompt kam eszu einem 
wundersamen Reinfall: LandJ 
war mcht greifbar, sondern aul 
.. einem lange geplanten Aus­
landsurlaub" . das: \,'Qn Drogen­
fahndern bei elOem Land.1·~1itar-­
heiter sichergestellte .. Kokain" 
entpuppte Sich als Mehl. Der L..e­
seI' mache Sich selbst ein Bild ... 

Da wu'd In einem Monilall Re­
gina U. als Verdachtigeverhaftet.. 
Vor den Verhoren wird sie von 
Polizeiarzt Dr.Bauer untersucht 
und de-r fand keme Verleuungen. 
ja nICht einmal Einsllch.steJlen 

(Rauschgift) an Ihr. Dann Wird sie­
mehrere Tage teds mit. tel15 ohne 
Protokoll verhört und nach ei­
nem Gestandm5 abermals poli­
z.elarztlich untersucht Laut die-­
sem Befund weist sie nun Ab­
schLiriungen über dem Scheitel­
beln auf. emen SchlelmhautelO· 
1'10 an der Unterhppe, blutunt.er· 
laufene Stellen am Hals SOWlelPln 
lOx5 cm großes Hämatom am 
Oberschenkel! 

Bemerkenswerte-rweise ak .. 
z.epueren Richter und Staatsan­
walt die "Erklarung", daß ihr die­
se Verletzungen vor der Verhal­
tung zugefugt worden seien .. , 
Der .. \'erddcht". daß sie die Ver­
letzungen zWlschen den Untersu­
chungen erhtL Ist Ja auch """rk· 
hch zu absurd! 

I-

ten an Häme ausged acht hat der­
selbe Richter sagt vor laufenden 
TV·Kameras. daß er WlSse. daß 
der Angeklagte schuldig sei; em 
anderer Richter :schlupft platt­
lich in die RoHe des Verteidigers. 
um zu verhindern, daß der Ange­
klagte aus der U·Haft entlassen 
werden muß ... 
Da Wlrd nach § J53STPO (falsche 
Zeugenaussagen. verige- )fälsch­
te BewelsrrutteJ ... ) em Wieder­
auf nahmeantragzu einem Mord­
prozeß ge~IlL Die Wiederaur· 
nahmegrunde 51nd eVldenl. aber 
eepn..ift Wlrd das vom seinerzeIt 
federfühl'!'nden Staatsanwalt ... 

Da Sind die Aussagen zweier 
Kripobeamtl!r In der Hauptver· 
handlung zum selben MordlaUso 
offenkundig falsch. daß es sofort 
hätte auffallen mussen: aber we-­
der damals noch heute werden 
Konsequenzen «::ezogen. obwohl 
das Geseu PlOlgf' vorsieht ... 
Selbst \Wnn diese (Nicht,\ror-­
gange mit den ~selze5buchsta­
bcn In F.inklanggedrangt 'A-erden 
können. dem Smn ent5prechen 
siel 

Prlvatt.rodl1 
oWe"", dotvm geht,lhN ~ 
l\IW~od"OV5-und~n: 
WohnkrocUt 

o Wo ... so. ... G"",d>1üc' ociOO' Haut 
....... golo6. hoben, 
Hypothokarkrodit 

Worrnoet'ltn so. r.ich uber doe 1(, ..... 
1dHnci« P.s.J..BaM. 
So; ;.cJ ... _ - oci<, fonJem s;., 
l .. foW\lQhOl" "'1 ...... 1 an. 

Po SoKo BANK 
Dio Bank der W l'omparI.auo 

... ------x I .Kredlt hamrna'-·Kupon 

1~~=:IIW~~fbttw 

Bg= 
10_-
1----'----I a..I, _____ _ 

~-------------1 _____ -
1·""'-'------
1~~~"""'Cft 
I :::.::u. .. n....... LA. 

Hausfrauen haben 
gefährliche Hobbies 

Kürrli~h klart~ nn fTftQm­

mtP11t'S \'t'mchnungnt'lU'T­
....,.hm" d,,* .Ulun,rfld, 0/ .. 
It'nrhchknf darubrr at4 do.O 
di~ Bt'volkn"U"9 d~ l'nfall­
",k~n. quanwanv ooUig 
fauch nn.sch.aut· 
Man (jraw l.>rTmuur1\G17IlrcA 
dap d~r tibtT'u.ugt"ftdl' lrll 
alln t'nfallt Mt rUT Arbnt 
und Im S(I'U,ßrnvt>'*tl'tr g~. 
SL'#ut'ht Ocu sn jalM.h. t"tf'l­
,"~hrcn'MLt'-nj~(~Dnt­
Icl auf dm Brrnch. SponI 
Ftrtuu! 

Wiehng ist di.t'n fJTJ.ot' 
auch dtswtgt'n. wrll l'nfall~ 
1m. Frn=tubf'n!'1l'h nICht 
durch dlt g~sct:h('he l'~U­
t.1n'1lchtrung 9~dt'ckt nnd. 
Jtdcnfolß J'C'ht'tnt11 dLt Zah­
Len do!ur:u..f~C'htn. WU:1r 
dit' L'roPIl' nnff Zt.:..ltldrt:t~l .. 
F~tlPltgtStjucho.ft btrrtU 

~1'Trlcht ha~ Mlmtchf.t71 
(mtmelflTl.'1.' Nur MI man 
(froUi ""1/." .... d4fJ n d.n 
doch T?C'hlt~Ut1t'n Btru/ 
_HolUfrau· (..Ho"""""n··) 
Il'bL 

D<u h • .pr un Klatttn. d4P 
In dt11 "~mC'hrrungPUJn.su" 
kI'n UnfilUt Im Howh.alr aLs 
FrelZ~irLlnfallr a1LS!;Wu:vstTI 
.nrtd. Bodt'ntL'UL'M-n cnlr als 
GymruunJc: und n; Kno­
chrn.bruch Infolgt" Mn" Ab­
Srtlr.:-~s bt-Im FnlStt1j7llC"" 

als Spomornt'L..'"1.Ing.' 
Da ht'SI man tu. :11," Cr­

bn-C'hrn.daß man u.aCl.",an~ 
..Jrgu" sagrn soUte. ~ dfl 
Antl'dr JrOldt"ln- I7\f'11-

sC'ht'71unu"l.Irdig Srl UM wa.s 
d.a noch on UnUTdruck'''tgs· 
T?hkE" Im Pomarrl'tf'7\­
Muts"h u."kl-. Abrr l.ibf"r 
.Bligtl>porT- und ..HoOlnt· 
pur:lt1I" vrrllf'" mon l,"'UUJ 

kaum ,.in IcUirr-ndn \\oOrl 
wahrJrhf'lnhch UU",ln(fra\ll 

"'m Praknkrr! 
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GERICHT 

Die Mädchen 
und der Kommissar 
Im Puffmilieu sondiert die Unzer Polizei besonders hartnäckig. Ein 
Zuhälter blieb dabei )ebenslang M auf der Strecke. Von Paul YVON 

Bis zuletzt hallen die heiden Mllnner 
ihre Unschuld beteuert; dennoch wur­

den sie wegen Mordes verurteil!, weil die 
drille Angeklagte bei den Geschwornen 
Glauben fand. 

Der eine Mann. so sagte sie. habe das 
Opfer. eine Prostituierte, in ihrer Anwesen­
heit schwer mißhandeIl. so daß die Frau 
",ulrl/t mit schwen'n, olll'nen KO(lfverlet­
zungen und einem ollenen Armhruch auf 
dem Uoden der Garage gelegen sei. Dann 
htlllen er und sein Freund die Halbtote 
hin:lIIs~c~chkppt und ~il" dil' 7.l'lI~in" ge­
ZWllnf!.l'n, dil'l'rostituit'l'tc mitl'ineml'isto­
lenschuß zu lÖten. 

In derselben Gerichtsverhandlung wur­
den abcr folgende Tats<1chen unwiderspro­
chen erörtert: In der zentimeterweise un­
tersuchten Garage fanden sich keinerlei 
U1utspuren. Auch nicht auf der von der 
Zeugin angegebenen Motorwelle, mit der 
der Mann mehrmals aufden Kopfder Frau 
eingeschll1gen haben soll. Die Welle war 
mit Rost bedeckt und nicht gereinigt 
worden. 

Der Boden der Gamgr war mit Hunde­
haaren, Eisensp:incIl lind t 11 hClkl"kt. Nidlt 
l'illl' Spur davon I:md sich aufdcm Mantel 
der Toten. den diese damals aber getragen 
haben soll und in dem sie minutenlang auf 
delll Uoden gelegen sein soll. 

An da von da 7.l'uf!.in heh:lllptl'tcn ~ 
Sl'IllIBhand I:llldc:n skh kl·inl' Sl'IlIllaul'll- f 

;; spurc:n. 
(;anl entsrheidend alll'r da I.ahorhe- J 

fund Uha den Mantl'l dn Totl'n: An ~ 
mehreren Stellen des vom Blut getr!lnkten 
Stolks landen sich Spermallecken, die an 
ihrer Oberseite keine hlutige Verlllrbung 
aufwiesen, Ori~inaltext aus ,km (Jutach­
t,'n: .. Dil's sprlll'l1l' l'Ill'r dalltr, dal.l dil'sl' 
Spnmaspurc:n I'citlil'll gl'sl'lll'n nach den 
Ulutspuren auf das Kleidungsstück gelangt 
wären," 

Die Samenilecken stamml'n, so der La­
horhl'l'und, von zwci M!lnnern. Sie slam­
men aher mit Sidlerheit ,,;chl von den 
beiden des Mordes angcklagten Männern, 

Auch in der Scheide der Ermordeten 
landen sich rl'lativ ~ro(k t\'ll'ngen dieses 
Spermas, was den (;erichtsmediziner 
schließen ließ, daß die Fmu kurz vor oder 
km" nach ihrem Tod, hacits aur dem 
lIo"en licf!.end, \'l'lgl'\\'altigi wonkn sl'in 
ll1uLl, 
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Alle diese Fakten sind blol.le Zitate aus 
dem Gerichtsakt .. Mordrall Tibor Foco~, 

Sie fUhren 7.U dem zwingenden Schluß, 
daß die Aussage der Zeugin, der einst IUr 
den Zuhlllter Foco arbeitenden Prostituier­
ten Regina Ungar. falsch ouer so unvoll­
ständig war, daß dies der ralschen Aussage 
gleichkommt. 

Es ist nahezu unmliglil'h. daß die schwe­
ren Mißhalllllungen der spUter geliileten 
Elfriede Hochgaller tatstlchlich in dieser 
Garage des Tibor Foco und mit dem 
behauptelcn Werheug lu(!clllhrt wurdeh. 
Es ist so gut wil' skher, daLi heim Schinden 
und Töten der Prostituiertcn cntweder 
noch mindestens zwei anllere Männer 
dabei- oder daß die beiden dabei sogar 
alleine waren. 

Mit 7: I Stimlllen glaubten im 1'.11117. 1987 
die Linzer Geschworncn lIrr Zeugin Ungar. 
Tibor Foco und sein Freund, der mit 

, 
Tibor Foco soff lebenslang in Haft 
bleiben. Aber der Mord ist nicht so 
geschehen, wie das Urteil sagt 

unbekannten Waren handelnde Kaufmann 
Peter Lömer, wurden eingesperrt. der Frau 
Ungar wurde der von Schuld befreiende 
Notstand zugebilligt, und sie \l'fließ das 
Gericht als Freie. 

Daß die \\'enig routininte Verteidigung 
dalllals nicht mehr als einen (iesch\\'ornen 
an der von lJng:u und der Polin:i angeho­
tenen Tat\'ersiill\ zwei lein lassen konnte, 
halle viele Grilnde. 

Daß diese Fakten aber auch heute IUr 
Foco und Uilllcr keim'r"'i "'ert Illehr 
hahl'n. haI IIlIr "illl'lI (;llIlId: 1111 Alltl:tl~ allr 
Wil'deraulilahme des SI! aln'rl:IIHl'lls darr 

profil 

man lIur neue IJcweismillel anfUhren, ') 
Deshalb mußte Focos neuer Verteidiger 

Mkhael Stern seinen Antrag nuf Wieder­
aufnahme mickrig begrUnden: Zcllenge~ 
nossinnen der damals noch verhalieten 
lIngar htllten von ihr gehört. daß' Foco 
tatsächlich nichts damit zu tun habe, 
Solche Aussagen gibtes in jedem Verfahren 
\'on (lewidlt immer wieder. und ihr Wert 
wird von den Gerichten selten hoch einge­
schtltl.t. 

Gewichtiger wird vielleicht der Hinweis 
sein, daß Regine Ungar am I J. MlIrz 
IInvl'ril'tzt vl'rhaflct wurde lind drei Tage 
lang nkhts von .Focos Schuld sagte. Se('hs 
Tage später belastet sie Foco; vom selben 
Tag datiert ein Befund des Amtsarztes. der 
an ihr mehrere Verletzungen feststellt. 
Ungar sagt, Foco habe sie vor der Verhaf­
tung so zugerichtet. Aber im Untersu­
chungsprotokoll, das der Amtsarzt schon 
anläßlich ihrer Verhaftung angerertigt { 
halle, ist noch keine einzige Verletzung 
angclUhrt. 

Die Polizei hat die Szene im Griff: 
L'lngst nach Abschluß der polizeilichen 

rrhl'hungen hesucht der l.eiter der Mord· 
IWlllll1ission Frau Ungar in der lIaft und 
bringt ihr Zigaretten und Konfekt mit. Er 
kommt regelmäßig bis zur Gerichtsver­
handlung, 

Der zweite mit der Sache Foco beraßte 
Polizist lebt seit 25 Jahren mit der Muller 
von Frau Foco zusammen. Die Muller der 
Lehrerin Eva Foco hat aus ihrer Abneigung 

Regine Ungar hat Foco besonders 
stark - und .vor allem zweifelhaft 
- belastet 

gegen den Zuhlliter Foco nie ein Ilehl 
gemacht. 

Es gab noch einen dritten Polizisten, der 
gq;l'n Fon) l'flllilleite. Er lebt seit dl'm 
glücklidll'n Ausgang "lIer Sache mit E\a 
!'oeo zusamlllen. Zu Ueginn der Ermilllun­
gen halle Eva r'oco noch gesagt. ,ihr Mann 
",!Ire 7ur Mordzeit bei ihr gewesen, Vor 
(ieril'ht widcrrier sie das, und Tibor Fow 
bekam lebenslang, • 

') r );1\ hili !-it.:h ~,illkll1 I. M!Jrl I Y~H r.l·:tn(~nl. Iki \(.'ill",:r 
'1fI1t;11I,~i'·.1'I1 \. n bill 1'11 tl:ullTlJn ,1:.\ 'Irtt'il t:III",\ (k'4.It\4/1'· 

;~~'.'~~;j~I,~!:::~~'n:~:::~~'1I7,:ft.~:.' un, it. hll~l'f IkullnlulII' \ I 111 
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